
  

Antrag Datum Nummer 

öffentlich 08.03.2019 A0078/19 

Absender 
 

 

SPD-Stadtratsfraktion  

Adressat  
 
Vorsitzender des Stadtrates  
Herr Schumann 
 

 

Gremium Sitzungstermin 
 

Stadtrat 21.03.2019 

 

Kurztitel  
 
Urbanes Grün für ein gesundes Stadtklima - Pro Baumscheibe! 

 

 
Der Stadtrat möge beschließen: 
 
Der Oberbürgermeister wird gebeten dafür Sorge zu tragen,  
 

1. dass Baumscheiben, die nicht mehr mit Bäumen bepflanzt werden  können, im Umfeld 
an geeigneter Stelle neuangelegt werden, 

2. alternativ eine Bepflanzung in Form von z.B. Hochbeeten oder niedrigstämmigen/ 
flachwurzelnden Bäumen oder Sträuchern vorgenommen wird, 

3. bei länger leerstehenden Baumscheiben, zeitnah eine Beschilderung erfolgt, die auf eine 
Neubepflanzung oder die Suche nach einen Baum(scheiben)paten hinweist.  

 
 
Begründung: 
 
Leider prägen derzeit zahlreiche baumlose Baumscheiben unser Stadtbild und werden,  zum 
Ärgernis vieler Anwohner, entgegen ihrem eigentlichen Nutzen als Hundetoilette oder 
Müllablagestation zweckentfremdet. Einige Stadtteile sind hiervon besonders betroffen. Trotz 
der Bemühungen der Verwaltung ist es bislang nicht gelungen, die leeren Baumscheiben 
wieder mit Leben zu füllen. Die Gründe dafür sind vielfältig. Unter anderem stehen unter den 
Baumscheiben befindliche Leitungen einer Neubepflanzung mit Stadtbäumen im Weg. 
 
Bepflanzte Baumscheiben sind jedoch vor allem in dichtbesiedelten Stadtteilen mit geringem 
Grünanteil und hohem Verkehrsaufkommen von besonderer Bedeutung. Sie leisten einen 
wichtigen und wertvollen Beitrag zur Verbesserung des Klimas und zur Naturentwicklung. Sie 
bieten Lebensraum für Insekten und Vögel, sind Staubfilter und Sauerstoffspender und tragen 
darüber hinaus zur Verschönerung des Stadtbildes und zum Wohlbefinden der dort lebenden 
Menschen bei. 
 
Ziel muss daher sein, leere Baumscheiben möglichst zeitnah neu zu bepflanzen bzw. 
anzulegen. Dabei sind ggf. alternative Möglichkeiten zur (Wieder-)Begrünung vorzunehmen. 
 
 
 
 
Jens Rösler     Dr. Thomas Wiebe 
Fraktionsvorsitzender    Stadtrat  
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